
 



DER WEG 

Alle drei synoptischen Evangelien berichten, dass 

Jesus gegen Ende seines öffentlichen Wirkens 

nach Jerusalem reiste, in der festen 

Überzeugung, seinem Tod entgegenzugehen. Das 

vierte Evangelium hingegen erzählt von 

mehreren Reisen Jesu nach Jerusalem. Dennoch 

schildert Johannes das gesamte irdische Leben 

Jesu als eine Reise, die mit seiner Herabkunft 

vom Vater und seiner Rückkehr zu ihm beginnt. 



Jesus kam in diese Welt, um uns zu unserem 

Vater im Himmel zu führen. 

Wie das irdische Leben Jesu ist auch unser Leben 

eine Pilgerreise zum Haus des Vaters, und Jesus 

ist es, der uns den Weg weist. Doch Jesus ist 

nicht nur ein Reiseführer; er selbst ist der Weg. 

Deshalb trägt die vorliegende Geschichte den 

Titel „Der Weg“. Hier schildern wir Jesu Reise 

nach Jerusalem und seine Lehre über die 

Nachfolge, die er hauptsächlich in Gleichnissen 

vermittelt. Die meisten der hier erzählten 



Episoden und Geschichten beantworten die 

Frage: „Was muss ich tun, um das ewige Leben 

zu erlangen?“ 

Jesus ist der Friedensfürst. Er kam, um die 

Menschheit mit Gott und die Menschen 

untereinander zu versöhnen. Doch seine 

Gegenwart stiftet Spaltung. Wer Jesus und seine 

Lehre ablehnt, wird auch seine Jünger ablehnen. 

Wer ihn verfolgt, wird auch seine Anhänger 

verfolgen. Deshalb sagte Jesus, er sei gekommen, 

um das Schwert zu bringen, nicht den Frieden. 



Die Jünger Jesu sollten allen Gutes tun, ohne 

dafür Belohnung oder Anerkennung zu erwarten. 

Er lehrte, dass es eine schwere Sünde ist, im 

Luxus zu leben, während die Nachbarn hungern 

und sterben. Wer an den himmlischen 

Festmahlen teilhaben möchte, sollte die Armen 

und Kranken zu den heutigen Feierlichkeiten 

einladen. Nur wer anderen vergibt, kann 

erwarten, von Gott Vergebung zu erfahren. 

Das Gleichnis vom verlorenen Sohn 

veranschaulicht Gottes unermessliche Liebe und 



die Notwendigkeit der Buße für den Menschen. 

Wer seine Sündhaftigkeit erkennt und um 

Vergebung bittet, erfährt Gottes vergebende 

Liebe, wohingegen es denen, die sich ihrer 

Frömmigkeit rühmen und andere verachten, 

schwerfällt, das Heil zu erlangen. Alles, was wir 

sind und haben, sind unverdiente Gaben Gottes, 

für die wir stets dankbar sein sollten. Die 

Geschichte der zehn Aussätzigen zeigt, dass 

Undankbarkeit eine schwere Sünde ist. Indem 

wir Gott von ganzem Herzen lieben und unseren 

Nächsten mit all unseren Mitteln Gutes tun, 



sollten wir Gott unsere Dankbarkeit zeigen. Das 

Beispiel des Blinden beweist, dass diejenigen, die 

laut zu Christus rufen, nicht beschämt werden. 

Bartimäus, der laut um sein Augenlicht betete 

und nach seiner Heilung Jesus nachfolgte, ist ein 

Vorbild für uns alle. 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



Fragen 
1. Welche Taufe sollte Jesus empfangen? 

2. Jesus kam, um das Schwert zu bringen, nicht den Frieden. Erkläre 

das. 

3. Wen sollen wir zu unseren Festessen einladen? 

4. Warum kam der reiche Mann in die Hölle? 

5. Der verlorene Sohn und sein Bruder sind Symbole, erkläre. 

6. Welche Lehre ziehst du aus dem Gleichnis vom unbarmherzigen 

Knecht? 

7. Gott war mit dem Gebet des Pharisäers nicht einverstanden. 

Warum? 

8. Wie sollen wir Gott unsere Dankbarkeit ausdrücken? 

9. Welche Lehre vermittelt uns Bartimäus? 

10. Wir sind Pilger auf Erden. Erkläre. 

Merke dir: „Wer sich selbst erhöht, wird erniedrigt werden, und wer sich 

selbst erniedrigt, wird erhöht werden.“ (Lukas 14,11). 



                                                                                                                                 


